






HelferInnen wieder in der Backküche 
und bei den Vorbereitungen für die 
Weihnachtsschau im Einsatz. Unter 
dem Titel „Hildegard Burjan – die 
soziale Frage einst und jetzt“ fand 
das 16. Hildegard Burjan Gespräch in 
der Pramergasse statt. ReferentInnen 
waren P. Alois Riedlsperger SJ und  
Sr. Karin Weiler CS.

KALKSBURG, Wien 23

Prof. Gisbert Greshake ist im Herbst 
nach Kalksburg übersiedelt. Durch 
ihn, Herrn Prälat Schwarzenberger 
und P. Fritz SJ werden die Schwes-
tern reich mit geistlichen Impulsen 
beschenkt. Die Pflegedienstleitung 
hat seit September Frau Andrea Utzig 
übernommen. Auch in Kalksburg 
wird für den Weihnachtsmarkt in 
der Pramergasse und am Belvedere 
gebacken. 

St. Aegyd am Neuwald /NÖ
Im Sommer 2011 verzeichneten Sr. 
Maria und Sr. Maria Angela 460 
Übernachtungen im Urlaubshaus. 
Im September haben 7 Gäste des 
Tageszentrums mit 3 BetreuerInnen 
eine Urlaubswoche in St. Aegyd 
verbracht.

KLAGENFURt, Kärnten
Die Pfarre St. Hemma feiert 2012  
ihr 40-Jahr-Jubiläum. Die Feiern 
haben zwei Schwerpunkte: Erneu-
erung nach außen und nach innen.  
Sr. Emanuela formulierte ein Gebet 
für die gemeinsame aber auch indi- 
viduelle Vorbereitung. Zum Ernte-
dankfest war der indische Heimat-
bischof des Pfarrers zu Gast. 

MÜNCHEN, D
Im Juni feierte der Mittagstisch für 
Frauen sein einjähriges Bestehen. 
Das Fest im überfüllten Speisesaal 
wurde von einer internationalen 
Musikgruppe umrahmt. Bisher wur-
den über 100 Berechtigungskarten 
an bedürftige Frauen ausgeteilt. Je 
30 Frauen nehmen wöchentlich das 
Angebot an. 

Bunte splitter

Pramergasse, Wien 9

In der warmen Jahreszeit wird 
die Dachterrasse, die von Sr. Olga 
mit viel Liebe gepflegt wird, gerne 
genützt. Die Gemeinschaftstagung 
von 29. 9. – 1. 10. 2011 stimmte auf die 
Seligsprechung Hildegard Burjans 
ein. Mitte Oktober begann die Arbeit 
in der Backstube. Unter der Anleitung 
von Sr. Elisabeth Strobl entstehen viele 
Leckereien für den Weihnachtsmarkt. 

OTTAKRING, Wien 16
Nach der langen Krankheit von 
Pfarrer Prälat Guttenbrunner 
kam Kaplan Thomas Natek zur 
Unterstützung in die Pfarre. 
Das Erntedankfest und die 
Seniorenwoche in der Flüeli-Ranft 
unter dem Motto „Gedanken zu 
einem sinnerfüllten Leben im 
Alter“ standen am Beginn des 
neuen Arbeitsjahres.

GEBLERGASSE, Wien 17
Pfarrer P. Andreas Hiller, der die 
CS Schwestern vor 8 Jahren in 
seiner Pfarre herzlich willkommen 
hieß, verabschiedete sich bei einem 
Dankgottesdienst am 31. 8. nach 41 
Jahren von der Marienpfarre.  
P. Alfons Jestl trat am 1. 9. die Nach-
folge an. Es war schön, zu sehen, wie 
bunt und lebendig die „Kirche“ ist.
 
NUSSDORF, Wien 19

Sr. Ursula ist nach 10 Jahren 
hauptamtlicher Tätigkeit als 
Seelsorgerin im CS Pflege- und 
Sozialzentrum Rennweg nun schon 
4 Jahre ehrenamtlich als Seelsorgerin 
auf einer Station des Pflegeheims 
tätig. Besonders wichtig ist ihr das 
Dasein für Menschen, die sich 
nicht mehr ausdrücken können. 
Sr. Elisabeth Strobl ist mit vielen 
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GÖRLITZ, D

Am 28. 8. wurde Lic. theol. Wolfgang 
Ipolt zum neuen Bischof der Diö-
zese Görlitz geweiht. Ca. 1.000 Gläu-
bige aus Deutschland, Polen und 
Tschechien nahmen teil. Sr. Martina 
begrüßte den neuen Bischof und 
berichtet von der Weiheliturgie: „Un- 
ser Kirchenmusikdirektor Thomas 
Seyda vertonte den Weihespruch des 
neuen Bischofs (Den Duft der Er-
kenntnis Christi verbreiten, 2 Kor 
2, 14). Im Chor haben wir diesen als 
Zwischengesang gesungen.“

BOZEN/südtirol
Sr. Donata erhielt als Dank und 
Anerkennung für ihren Einsatz im 
Pfarrbüro der Dompfarre die von der 
Pfarre geplante viertägige Reise nach  
Venedig, Triest, Ljubljana und zum 
Wörthersee geschenkt. 

GUARAPUAVA/BRASILIEN
Von 5. bis 17. 10. 2011 besuchten  

Sr. Maria Judith und Sr. Susanne 
die Schwestern, Mitglieder in der 
Probezeit und 2 junge Frauen, die 
die Gemeinschaft kennen lernen, 
in Guarapuava. Die Gemeinschaft 
gehört zur Pfarre „Nossa Senhora 
Aparecida“. P. Claudemir gestaltete 
mit der Gemeinde 12 Tage lang ein 
großes Fest, zu Ehren der Patronin 
Brasiliens, der die Kirche geweiht 
ist. Jeden Tag haben 1.000 bis 1.500 
Menschen in großer Freude und 
Begeisterung mitgefeiert.  

Säkularkreis
Ilse Pilwein ist seit ihrer Pensionierung 
vor 9 Jahren mit Unterbrechungen 
in einem Spital bei Hanseniase-
Kranken (Aussätzigen) in Brasilien 
tätig. Ihre Aufgabe sieht sie darin, 
den Menschen zuzuhören, mit ihnen 
Freud und Leid zu teilen, zu beten, zu 
singen, ihr Leben und ihr „Am Rande 
stehen“ zu teilen. Schon bald bricht 
sie zu einem nächsten Besuch in ihre 
zweite Heimat auf.
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Herz Jesu Fest 2011

In der Tradition der Grün-
derin feiern die CS Schwestern ihre 
Jubiläen am Herz Jesu Fest. Alle 
Schwestern erneuern an diesem Fest 
ihre Lebensweihe.

Ihr 60-jähriges Jubiläum 
feierte Sr. Dietburga Schwärzler, 50 
Jahre können Sr. Gudula Wolfsgruber 
und Sr. Philiberta Zwickelstorfer auf 
ihre Lebensweihe zurück blicken.  
Sr. Sieglinde Ruthner feierte 25 Jahre 
Lebensweihe.

In Kalksburg feierten am 1. 7. 
viele Verwandte von Sr. Dietburga, 
Freunde, MitarbeiterInnen und 
Schwestern das Herz Jesu Fest. 
Weihbischof Dr. Helmut Krätzl ging 
in seiner Predigt am „ersten Herz 
Jesu Fest nach der Ankündigung der 
Seligsprechung Hildegard Burjans“ 
auf die Gründerin der Schwes- 
terngemeinschaft ein und zeigte die 

Spannungen im Leben Hildegard 
Burjans auf. Die Vorarlberger Gäste 
von Sr. Dietburga überraschten nach 
dem Mittagessen mit einem Lied aus 
der Heimat Sr. Dietburgas. 

Am Samstag, 2. 7. feierten 
Sr. Gudula, Sr. Philiberta und  
Sr. Sieglinde im Kreis vieler Verwand-
ter, Mitschwestern und Freunde das 
Herz Jesu Fest in der Pramergasse. 
Prof. Günter Virt feierte den 
Gottesdienst, der von den Verwandten 
von Sr. Sieglinde musikalisch gestaltet 
wurde. Das Bild zum Fest hatte Birgit 
May, die Tochter einer ehrenamtlichen 
Mitarbeiterin von Sr. Gudula gemalt. 
Auch die Verwandten der drei 
Jubilarinnen brachten je ein Lied aus 
Niederösterreich, Oberösterreich und 
aus Kärnten, wo die Verwandten von 
Sr. Sieglinde leben, zu Gehör. 
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Fremdenfeindlichkeit steht in 
Österreich auf der Tagesordnung. Im 
Wohnheim für Mutter und Kind 
(MUKI) wird multikulturelles Mit-
einander gelebt. Im vergangenen Jahr 
wohnten im MUKI der CS Frauen mit 
ihren Kindern aus 12 Ländern. Die 

Mitarbeiterinnen helfen den Frauen, 
sich in Österreich zu integrieren, 
ohne ihre Identität und Kultur dabei 
zu verleugnen. Eine bereichernde Viel- 
falt der Nationen und Religionen. 
Wir feiern Weihnachten, Ostern und 
die muslimischen Frauen laden am 
Ende des Ramadans zum Fastenbre- 
chen. In der Begegnung und im Feiern 
lernen wir einander besser versteh-
en. Hildegard Burjan wollte Kluften 
innerhalb der Gesellschaft überwin-
den. Sie würde heute sicher auf der 
Seite jener stehen, die durch ihre „an-
dere Herkunft“ Ablehnung erfahren.  

Am 17. 9. wurde in Guara-
puava 25 Jahre Kinderpastoral 
gefeiert. CS Schwestern haben dieses 
Programm gegen Unterernährung 

und für die Entwicklung von Fa-
milien in der Diözese aufgebaut. 
Heute gibt es 2.658 freiwillige 
HelferInnen. Sr. Ângela Vandresen 
ist Diözesanverantwortliche für die 
Pastoral da Criança in Guarapuava. 
Am Fest nahmen ca. 2.000 Personen 
teil, darunter 1.485 Freiwillige, 18 
Priester, viele Freunde der Kinder-
pastoral und der CS und der Bischof 
von Guarapuava Dom Antônio 
Wagner da Silva.  

An die Beratungsdienste wen- 
den sich jährlich mehr als 2.000 Per- 
sonen. In mehr als 4.500 Beratungs-
gesprächen werden Arbeitslosigkeit, 
(psychische) Krankheit, Armut, Ob- 
dachlosigkeit, Einsamkeit, Bezieh-
ungsprobleme und Sinnfragen the-
matisiert. Ziel der BeraterInnen ist, 
Hilfesuchende zu ermutigen, ihrem 
Leben positive Perspektiven und Ziele 
zu geben. Gemeinsam werden eigene 

und fremde Ressourcen entdeckt und 
erweitert. Materielle Armut in Öster-
reich ist oft sehr versteckt. Sie zeigt 
sich in kleinen Dingen, wenn z.B. die 
Finanzierung eines Schulausflugs für 
ein Kind zum Problem wird, das Scham 
auslöst. Es geht darum, Not zu lindern 
durch materielle Unterstützung, durch 
Übernahme von Anwaltsfunktion, 
durch Lebensbegleitung, ... 

Die Aufgaben im “Centro 
de Apoio à Família” in Guarapuava 
wachsen. Frauen erhalten eine 
Lebensgrundlage, indem sie Handar-
beiten erzeugen und diese verkaufen. 
Neu ist, dass die Stadtgemeinde 
u.a. mit finanziellen Mitteln und 
Lebensmitteln die Arbeit des Zentrums 
unterstützt. Zu Fronleichnam haben 
Gläubige die Straße mit Kleidung, 
Schuhen und Lebensmitteln gesäumt, 
die jetzt verschenkt und verkauft 
werden. Neben dem Zentrum entsteht 
ein Sportplatz. Ein Geschäftsmann 
stellt dafür den  Gewinn eines Jahres 

einer seiner Firmen zur Verfügung. 

Wohnheim für Mutter und Kind –  
multikulturelles Miteinander

25 Jahre Kinderpastoral
Pastoral da Criança in der Diözese Guarapuava/Brasilien

CS Beratungsdienste – 
versteckte Armut in Österreich

Centro de Apoio à Família
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Sr. Maria Justine Huber
5. 5. 1920–27. 6. 2011  
Ihre Kontaktfreudigkeit 
kam Sr. Maria Justine 

und vielen Menschen, denen 
sie in ihren Einsätzen in der 
Bahnhofsmission in Wien, Mün-
chen und Salzburg, im Mutter 
Kind Heim und in den Pfarren 
Bindermichel/Linz und Saggen/
Innsbruck begegnete, zu Gute.  
Sr. Maria Justine war ein sehr 
selbständiger Mensch. In ihren 
letzten Jahren in Kalksburg war 
sie jedoch zunehmend auf Hilfe 
angewiesen.

Sr. Barbara Pangratz
 3. 9. 1906–15. 7. 2011

Sr. Barbara war die 
letzte Schwester, die 

Hildegard Burjan noch persönlich 
kannte. Ihre Einsätze waren im Poli-
zeijugendheim Graz, in St. Aegyd/
Nw., in der Heilanstalt für venerisch 
erkrankte Frauen in Klosterneuburg, 
während des Krieges im Lazarett in 
Linz, danach in der Frauenklinik 
Linz, in der Bahnhofsmission Inns-
bruck, Salzburg und Wien und in 
den Mädchenschutzheimen in Meran 
und München, dann am Empfang 
in der Pramergasse. Sie blickte mit 
Dankbarkeit auf ihr reich erfülltes 
langes Leben.  
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Aus unserem Freundeskreis sind verstorben … 

Anneliese Wylutzki	 † 23. 6. 2011 
Albert Deimel 	 † 24. 6. 2011
P. Rudolf Jarosch SJ	 † 12. 7. 2011	
Prof. Mag. art. Ernst Degasperi 	 † 17. 7. 2011
Alois Lehner 	 † 3. 8. 2011
Mary Apostolian	 † 6. 8. 2011
Anna Maria Abseher 	 † 15. 8. 2011
Helga Resch 	 † 24. 8. 2011
Dr. Hilde Rosenmayr	 † 5. 9. 2011
Aurelia Manalo	 † 1. 11. 2011

Wir bewahren dankbar ihr Andenken!

Das Netzwerk kirchlicher Or- 
ganisationen für Betroffene von Men- 
schenhandel trifft sich seit Juli 2010. 
Eine Untergruppe von „Ordensfrauen 
gegen Menschenhandel“ zu der ne- 
ben der Caritas Socialis 5 andere Or-
densgemeinschaften gehören, plant 
eine Schutzwohnung für 2 bis 3 Frau- 
en, die „aussteigen“ wollen und bereit 
sind, gegen Zuhälter und Menschen-

händler auszusagen. Auf der Suche 
nach einer geeigneten Wohnung sind 
wir dankbar für jede Idee. Frauen sol-
len in dieser Einrichtung soziale wie 
psychologische Hilfe erhalten und im 
Fall der Rückkehr in ihr Land gezielt 
darauf vorbereitet werden. Eine enga- 
gierte und bereichernde Zusammen- 
arbeit verschiedener Ordensgemein-
schaften in diesem Anliegen. 

Neben ihrem Einsatz beim 
Mittagstisch für bedürftige Frauen 
ist Sr. Monika im Haneberghaus der 
Abtei St. Bonifaz in der Beratung 
für obdachlose Menschen tätig. Von 
„Erfolgsgeschichten“ spricht sie, 
wenn ein obdachloser und schwer 
alkoholkranker Mann, der seit 30 
Jahren auf der Straße lebte, in eine 
betreute Unterkunft vermittelt werden 
kann.  Einen ihr schon seit langem 
bekannten obdachlosen Mann, der 
nach der Haft in eine forensische 
Klinik eingewiesen wurde, besucht 
sie wöchentlich und hat einen 
Gerichtsbeschluss erwirkt, der ihm 

einen Ausgang in ihrer Begleitung 
ermöglicht. Eine 85-jährige Frau 
hatte einem Obdachlosen Unterkunft 
gewährt. Als der Mann an Krebs 
erkrankte, erreichte Sr. Monika und 
die Frau eine Kostenübernahme der 
notwendigen Operation und weitere 
Unterstützung durch das Sozialamt.  

Ordensfrauen
gegen Menschenhandel

Soziales Engagement 
für benachteiligte Menschen in der Großstadt München

Gedenken
Wir gedenken unserer verstorbenen Mitschwestern
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KontaktPunkt Eucharistie

Mi, 16. 11., 14. 12. 2011, 18. 1., 22. 2. 
(Aschermittwoch), 21. 3., 18. 4., 23. 5., 
27. 6. 2012 (Messe über den Dächern 
Wiens) 19 Uhr in der Hildegard Burjan 

Kapelle, 1090 Wien, Pramergasse 9, 

Eingang: Ecke Pramergasse/Verena 

Buben Weg. Anschließend Agape.

Info: Sr. Sieglinde, E-Mail: cs-schwes-

tern@utanet.at, Tel.: 01/310 38 43-106

CS Weihnachtsmarktstand 

am Oberen Belvedere  

18. 11. – 23. 12. 2011 ChariTea-Hütte für 

Lebensqualität bis zuletzt im CS Hos-

piz Rennweg

Bibelrunde

Eine Gruppe von Schwestern in der 

Pramergasse 9, 1090 Wien lädt zur 

Bibelrunde ein.

Info: Sr. Aurelia Tel: 0664/501 39 80

Weihnachtsschau  

der Caritas Socialis  

Do, 24. – Sa, 26. 11. 2011, 9 – 18 Uhr
CS Pflege- und Sozial-

zentrum, Pramergasse 

7, 1090 Wien. Ihr 

Einkauf beim Weih-

nachtsmarkt und beim 

Flohmarkt (Pramergasse 

12) unterstützt die Arbeit des Wohn-

heims für Mutter und Kind und der 

Beratungsdienste.

Validation – Wahrhaftige  

Kommunikation auch  

ohne Relitätsorientierung?

Fr, 25. 11. 2011, 9 – 16:30 Uhr
Seminar für Angehörige im Rahmen 

von “Demenz und Ethik”, CS Pflege- 

und Sozialzentrum Rennweg, Oberzel-

lergasse 1, 1030 Wien

Anmeldung und Info: Susanna Mikys-

ka, E-Mail: susanna.mikyska@cs.or.at

Tel: 01/717 53 -3120 

CS Freundeskreis

Besinnungstag  
mit Msgr. KR Pfarrer Franz Wilfinger  

Sa, 3. 12. 2011, 9 – 16:30 Uhr

Besinnungstag  
mit Prof. Dr. Wolfgang Langer,  
Sa, 10. 3. 2012, 9 – 16 Uhr

Begegnung  – CS Aktuell 
Sa, 21. 4. 2012, 15 – 18 Uhr

CS Pflege- und Sozialzentrum,  

Pramergasse 7, 1090 Wien

Ausflug 30. 5. 2012
Info: Sr. Serafine Ogrisek, E-Mail: 

freundeskreis@cs-schwestern.at

Tel.: 01/ 310 58 22-12 (Di, Mi, 10 – 12 Uhr)

Einführungskurs Lebens-, Ster-

be- und Trauerbegleitung

ab 13. 2. 2012, 15 Abende und drei  
ganze Tage bis Juni 2012
Leitung: Sr. Karin Weiler

Teilnahmebeitrag: E 425,– inkl. Mit-

tagessen an Ganztagen und Seminar-

unterlagen

Ort: Kardinal König Haus, Bildungs-

zentrum der Jesuiten und der Caritas, 

Kardinal-König-Platz 3, 1130 Wien

Anmeldung: Tel: 01-804 75 93-629 

schuerz@kardinal-koenig-haus.at

Ignatianische Einzelexerzitien

So 25. 3., 18 Uhr – Sa 31. 3. 2012, 9 Uhr
Begleitung: Sr. Maria Judith Tappeiner, 

Dr. Helmut Gabel

Ort und Anmeldung: Haus Werdenfels, 

Waldweg 15, Eichhofen

D-93152 Nittendorf bei Regensburg

Tel: + 49 9404 9502-0, Fax: + 49 9404 

9502-950, E-Mail: buero@haus- 

werdenfels.de; www.haus-werdenfels.de

Kursgebühr: pro Tag E 20,– Übernach-

tung und volle Verpflegung: E 235,– im 

EZ ohne Du/WC (E 280,– mit Du/WC)

Ignatianische Einzelexerzitien 

Fr, 3. 8. – So, 12. 8. 2012
Begleitung: Johanna Illison, Kornwest-

heim, Pfr. Ulrich Laux, Bad Kreuznach, 

Patricia Schweier, Königsbrunn und  

Sr. Maria Judith Tappeiner, Wien

Ort: Exerzitienhaus St. Ottilien, 

D-86941 St. Ottilien, www.ottilien.de

Hauskosten: E 350,– Kurskosten: E 180,–

Anmeldung: GCL-Sekretariat, D-86150 

Augsburg, Sterngasse 3.  

Tel.: + 49 821 34 66 80,  

E-Mail: kurse@gcl.de; www.gcl.de

Termine
mitmachen, mitfeiern, dabei sein

Aktuelle Termine und Angebote 
finden sich auch auf unserer Homepage!

www.cs-schwestern.at
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CS Beratungsservice 
Pflege und Demenz 

Seit 1. 9. 2011 unterstützen und beglei-
ten Karin Bobik-Henning und Martina 
Körtner und weitere MitarbeiterInnen 
Betroffene und deren Angehörige bei 
allen Fragen zu Pflege und Betreuung 
von älteren und chronisch kranken 
Menschen, speziell mit Demenzer-
krankungen.
Sie sind telefonisch unter der Nummer 
01/717 53-3800 oder per E-Mail unter 
beratungsservice@cs.or.at von Mo – Fr, 
8.30 – 15 Uhr erreichbar. 

Spirituelles Singen 
Die beiden Seelsorgerinnen Anneliese 
Breher und Isabella Ehart bieten im  

CS Pflege- und Sozialzentrum Kalks-
burg „spirituelles Singen“ für Bewoh-
nerInnen an. Auch demente Menschen 
sprechen auf die einfachen Gesänge, 
die Anneliese Breher in der Fortbil-
dung „Die heilende Kraft des Singens“ 
kennen gelernt hat, sehr gut an. 

Klosternacht
Von 14. – 15. 10. 2011 fand die Klos-
ternacht mit dem Motto „Um Gottes 
willen“ im Salavatorianerkolleg St. Mi-
chael statt. Dem Vorbereitungsteam 
gehörte auch Sr. Sieglinde an. Den 
Höhepunkt bildete die Eucharistie- 
feier um Mitternacht.  

Qualitätsmanagement 
Sonja Schrey 
übernimmt die 

 Leitung der 
neuen Stabstel-
le Qualitätsma-
nagement für 
die gesamte 

Caritas Socialis. Zurzeit wird in der CS 
der E-Qalin Selbstbewertungsprozess 
durchgeführt. 

Neuzugang

Wir begrüßen den kleinen Moritz, den 

Sabina Dirnberger am 25. 8. 2011 zur 
Welt gebracht hat. 

Urlaub Tageszentrum
 in St. Äegyd

Gäste des Tageszentrums/Rennweg 
verbrachten mit 3 BetreuerInnen eine 
Urlaubswoche in St. Aegyd am Neu-
walde. 
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Möglichkeit zum Kennenlernen und Mitleben
Kontakt: Sr. Sieglinde Ruthner CS, Pramergasse 9, 1090 Wien

Tel: +43-1-310 38 43-106, E-Mail: cs-schwestern@utanet.at

Ehrenamtliche Mitarbeit

• Weihnachtsschau: Kontakt: Sr. Sieglinde Ruthner CS, 

  Tel: +43-1-310 38 43-106,  E-Mail: cs-schwestern@utanet.at

• CS Pflege- und Sozialzentren: Mag. Corinna Klein 

   Tel: 01-717 53-32 30 E-Mail: corinna.klein@cs.or.at

• CS Hospiz Rennweg: Maria Pöplitsch

   Tel: 01-717 53-32 30 E-Mail: maria.poeplitsch@cs.or.at

Sozial arbeiten heißt auch vorbeugen,  

heißt Kluften, die innerhalb der Gesellschaft 

entstehen, mit christlicher Liebe und 

mitfühlendem Herzen zu überbrücken suchen.

Hildegard Burjan
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